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Term . Pen d ' un ' infelice

Afflitta Genitrice :

Pietà d ' un Padre miſero ,

O Padre d' ISrael !

Ritorni omai Tobia !

Salvo Tobia ritorni ,

Ceſſin del pianto i giorni ,

O ſommo Re del Ciel !

SoLOo . Calma , e perdona i palpiti
D ' un cor materno , e debole ,

Premia la ſpeme intrepida
D ' un Genitor fedel .

ANNA .



Erſter Theil .
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Chor .

rbarmer , hab Erbarmen

mMit einer bangen Mutter ,
Mit eines armen Vaters Schmerz ,
O Vater Israel !

Komm doch zuruͤck Tobia !
Geſund erſcheine wieder ,
Dann ſchwinden Gram und Sorgen ,
O Koͤnig Israel !

Solo . Still ' Guͤtger doch die Kuͤmmerniß
Des Mutterherzens , das ſo bangt

Die Hofnung , ihn bald hier zu ſehn
laß in Erfuͤllung gehn .

43 Anna .



ANNA .

Ne comparisce ! oh Dio !
Oh Dio , Tobit , il luſingarſi è vano .
II caro figlio , il noſtro
Amabile Tobia , dolce ſoſtengo
Di noſtra etade , ed unico eonforto
Di noſtra Neinatitd miſero , è morto !

FoS8TI .

Anna , conſorte , ah credi a me non piangere :
Non tormentar te ſteſſa

Con ingiuſto timore . II figlio vive ,
E ſtarà poco aſſente ;

Credil come l ' aveſſi omai preſente .

ANNA .

Chi ſa , & Ei giunto in Ragbi
Da Gabael ricuperò 655

oro

Che a richieder mandafti ?

T . OEB Br .

Jo non te temo .

ANNA .

Tu nulla temi ; e pur da che ſperai
Veder tornar Tobia , torno l ' Aurora

Quindici volte , ed Ei non riede ancora !
Vuoi di ſiniſtri eventi

Certezza più funeſta ?



Noch bleibt er ferne ! — o Himmel !
O Gott ! Tobit ; Wir hofen nur vergebens .
Der liebe junge , der gute
Liebenswürdge Tobia / ſuͤßeſteStuͤtze
In unſerm Alter , der einzige Gefaͤhrde
Unſerer harten Knechtſchaft iſt , weh mir ! geſtorben .

Tobit .

Anna , du Traute ! o hemm die bange Kuͤmmerniß
Und quaͤle dich nicht immer

Mit eitler Furcht und Ahndung . Er lebt der Liebe ! . —
Wird naͤchſtens hier erſcheinen .

Mir iſts , als ſeh ich ſchon ihn hier zugegen .

Anna .

Wer weis , koͤmmt er nach Raghi ,
Ob Gabael ihm jenes Gold zuruͤck giebt
Weswegen du ihn ſchickteſt .

.

Sey deshalb ruhig .

Anna .

Ich dabey ruhig ! und doch, ſeitdem ich hofte ,
Ihn wiederum zu ſehen , ſind viele TageDahin verſchwunden , und dennoch bleibt er auſſen.
Begehrſt du mehr Beweiſe ,
Daß Ungluͤck ihm 07080



ANNA .

er puoi : ! :

Sognai , che Sara figlia
Di Raguel mio Cugino
Per celeſte conſiglio
Ad onta dAsmodeo ſpoſo mio figlio .

ANNA .
Oh vani ſogni ] Quello ſpirto immondo
Sai pur che uccide quanti ſpoſi à Sara
Ardiscano accoſtarſi ?
Or si , che morto piangerei Tobia ,
Se amante ſconſigliato ,
A Sara dato aveſſè incauta fede .

A lui s ' appartenea d ' eſſerne Erede ,

ANNA .
Erede d ' una ſpoſa
Che in dote arreca morte ?

Een

Taci amata conſorte

Forſe il Figlio ſoggiorna in gioia e in feſta .
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Sgbhi kt.
Sicher lebt er umringt von tauſend Freuden !

Anna .
Du kannſt dir ſchmeichelnn . .

it
Bedenk , daß Sara , Raguels ,
Meines Vetters , Tochter
Auf himmliſche Eingebung
Sich unſern Sohn zum Mann erkießte.

Antgla .
Das ſind nur Traͤume ! — Iſt dir denn unverborgen ,Daß , wie vom Geiſt beſeſſen „ jene Sara
Stets ihre Gatten toͤdtet .
Wer weiß , kaunſt du nicht ſeinen Tod bedauern ,Wenn er , von Leb verblendet ,
Unuͤberlegt der Sara Treu geſchworen.

Tobit .
Er wird , waͤhlt Saren er zur Frau , ihr Erbe .

Anna .
Wie ? Erbe einer Frauen
Die Tod ihm bringt zur Mitgift ?

ohie .
O ſchweige theure Haͤlfte ! —

A 5
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ANNA .

Taci tu coꝰ tuoi ſogni , e le tue vane

Mal fondate ſperanze . II figlio eſtinto
Laſciami lacrimar . Tu lo voleſti

Uontanare a mio dispetto ; ed ora

Vorreſti anche ingannare il cor materno ?
Ah parla chiaro il mio dolore interno .

I OBIE

EFaürr

ANNA .

Folle , perdeſti
Per fov erchia pietà degl ' inſepolti
La luce de ' tuoi Iumi ;
Forſé invidiavi àa me la dolce viſta

D ' un tal figlio ?

T O. B I 3

ANNA

Torna
Col della vita

A ſeppellir Fl eſtinti , e a dargli toniba

Invece di
5. 3270 Volta

Ninive , anzi ! Aſſſiri

Ti pagherà di 3 E dove ſono

0V
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Anna .

Schweig du mit
Wänerr Fräwwnant

mit vergeblichen
chenden hofnungen ! — Iſt er verlohren ,

Hemmt nichts den bangen Schmerz . Es war dein

Wille ,

Ihn zu entfernen mir zum Trotze , und dennoch
Suchſt du noch mich verlaſſen zu taͤuſchen.
Ach ! maͤchtig tobt der Schmerz in meinem Buſen .

Sobhit .

Und doch — —

Anna .

Thor! du verlohreſt
Aus uͤberfluͤßger Sorgfalt fuͤr Unbegrabne
Zuletzt das Licht der Augen ,

Und nun beneideſt du mir das ſuͤße Anſchaun
Meines Sohnes !

obeöte

Anna .

Gehe
Mit Gefahr deines “ ebens
Die Todten zu 18zraben , zur Erd zu ſtatten
Statt dich zu ernähren. Dich wird dagegen
Ninive und ganz Abyrien
Dereinſt mit Spott belohnen . Sag doch , was

nůtzt di
Al



12

Lelemoſine tue ? le tue bell ' opre
Quanto mai ti fruttaro ,
Se non un frutto acerbo , aſpro ; ed amaro ?

ARIA . Sudò il Guerriero ,

Ma gloria ottenne ,

Tremò il Nocchiero ;

Ma s' arricchi .

Geme tal ' ora

L ' Agricoltore ;
Ma lo riſtora

La meſſe un di .

Tu paſſi gli anni

Frà pene , e pianti

E ſono i danni

La tua mercè .

Chiaro ſi vede

Che fra ' tuoi vanti ,
Un vero merito

Giammai non C' s .

he .

Deh modera il Dolor ; non contriſtarmiĩ
Con rimpoveri falſi , ed ira inſana .
Alfine il caro figlio
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All dein Almoſengeben ? Was , deine gute Werke ?
Was erndteſt du von ihnen ?

Nur unſchmackhafte , herbe und bittre Fruͤchte .
2

Arie . Es kaͤmpft der Krieger ,
Doch erndt ' t er Ehre ;
Der Schiffer zittert ,

Ihn loh net Gold .

Den armen Landmann

Druͤckt ſchwere Arbeit ,
Doch bringt ihm Segen
Die Erndte ein .

Du fuͤhrſt ein Leben ,
Voll Gram und Sorgen ,
Und traͤgſt nur Schaden
Zum Lohn davon .

Da ſieht man deutlich ,

Daß deine Tugend

Durch Schein nur truͤget,
Du biſt kein Mann .

To bit .
Ach maͤßge den Schmerz ! Ach Weib verſchone !
Zu beiſſend iſt dein Vorwurf ; dein Zorn beleidigend ,
Du wirſt mit deinen Augen )

Den



Gli occhi tuoi rivedranno . Al grand ' Iddio
Grazie ne renderai con ſomma lode .
Anna . Sentimi almeno . Anna non m' ode !

ARIIA . Ah tu m' ascolta oh Dio !

E in queſto mio

Condoglio
Dal tuo ſupremo ſoglio

Volgi uno ſguardo aà me .

Jo t ' amo , e credo , e ſpero
In te gran Dio

Verace .

Deh moſtra ſe ti piace ,
Che invan non ſpero in te .

ANNA .

Non èquello Azaria , l ' Uom mercenario

Compagno eletto di Tobia ? Gran Dio !

Solo ritorna . Oh mio

Troppo giuſto timore ! Jo mancoo

E queſto di Coſtanza . Uniamo al core

Tutta di mia virtù la forza eſtrema .

Udiam da forte . . . Oh come il cor mi trema

RA FAELLO .

Anna .

A NN A 0
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Den Sohn bald wieder ſehen . Dem großen Schoͤpfer
Wirſt du fuͤr dieſe Wohlthat feurig danken .

Anna ! hoͤr was ich bitte ! — Mich nicht ſo haſſe ! —

E

Aria . O Gott erhoͤr mich Armen ,

Send ' mir in meinen Leiden

Herab von deinem Throne

Nur einen Gnadenblick !

Ich lieb ' dich , glaub und hofe

Auf dich , du hoͤchſtes Weſen !

Sey huldreich , voll Erbarmen ,

Verlaß mich Armen nicht !

Anna .

Iſt das nicht Aſaria , der , um Lohn gedungen ,
Meinen Tobias begleitet ? O Himmel ! —
Er koͤmmt allein ! — Gegruͤndet
War dies bange Ahnden ! — Ich ſinke !
Hart iſt die Pruͤfung . Wohlan ſey ſtandhaft ! —
O Tugend ſtuͤtze mich , verleih mir Kraͤfte ! —
Hoͤr dann dein Urtheil ! — Wie bebt meit Herz ſo

aͤngſtlich !

Raphael .
Anna, .

Anna .
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ANNA .

Uecidimi al fin . Che fui del figlio ?
Parla , d' affretta . Ah nö . Taci Azaria
Taci ſe dir mi vuoi : morto & Tobia .

R

Giunti che fummo al Tigri
Ei s ' immerſe nell ' onda ;
Ed ecco un Moſtro algoſo , in aſpre guiſe
Gli s ' avvento

ANNA .

Lo divorò , I ' ucciſe ?

RÆ RHEL

Nö . Spaventollo ſolo . Jo 1o0 difeſi ,
E a pugnar I ' eccitai , vincer gli appreſi ;
Talche inesperto giovinetto imbeſte
Del ceto trionfòo . Lo traſſe a terra
E ſviſcerollo ancor .

AN N A .

Reſpiro .

0 .

E giunto
Tuo figlio in Ectabana

—— —. —— ————.FRFrrrrrrr



Anna .

O ſprich das Donnerwort ! Wo iſt mein diebling ?
Sage ! — Geſchwinde ! — Ach nein ! — Schweig

AuAſaria!

Bringſt du die grauſe Nachricht : todt ſey Tobia !—
Raphael⸗ . 1

0

Wie wir an Tigris kamen

Sprang er , ſich zu baden , ins Waſſer .

Und ſiehe , ein ſchuppicht Ungeheuer

Naht ſich ploͤtzich — —

Anna .

Ach ! bracht ihn um , verſchlang ihn !

Raphael .
Nein ! macht ihm nur bange. Ich war ſein Schutz⸗

geiſt ;
U 4

Ermuntert ' ihn zum Kampf , lehrt' ihn, es uber⸗
ea

So , daß der ſchwache unetfahrne Juͤnglingg
Es endlich toͤdtete ; und aus dem Waſſer
Beherzt ans Land zog⸗

Anna .

Ich erhol mich ! —

Raphael .
Nach Ankunft
Deines Sohns in Ekbatna

B Ver⸗
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Inſpirato da Dio ſchieſe , ed ottenne
La figlia di Raguel .

ANNA .

Ciel ! vide in ſogno
obit il vero ! E non ſon morti à Sara

Nel momento primiero
Degli ſponſali ſette ſpoſi ?

rs
E' vero .
Ma per Ragione di retaggio ardito ,
Non temendo Tobia reſtare afflitto .

ANNA .

Ah fu P' ottavo à rimaner trafitto ?
RAFFAELL 0 .

No . Per conſiglio mio la fatal notte
A' pie del nuzial letto arſe quel core
Del Moſtro ueciſo , èe colla ſpoſa orando
Asmodeo lo trovò ; P' odore , il fumo
Lo sbigotti , confuſo
De' ſacri preci al ſuon fuggi deluſo .

ANNA .

Oh Dio benigno ! E il figlio ?

RAF -
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Verlangt er ( von Gott dazu geleitet)
Und erhielte
Die Tochter Raguels .

Anna .
Himmel ! ſo ſah im Traume
Tobit die Wahrheit ? — Und ſind nicht ftieben

Maͤnnet
Sogleich nach ihter Trauung
Mit ihr , des jaͤhen Tods verblichen?

Raphael .
Ganz richtigl

Allein da weislich er aufſchob die Hochzeit ,
Haſt du nicht zu befuͤrchten, daß ihm Ungluͤck

Anna .

Ach ! war er der achte, den ſie ermordet ?

Raphael .
Nein ! Er verbrännte , wie ichs ihm riethe ,
Am Fuß des Hochzeitbettes des Monſtrums Herz ,
So er getoͤdtet. — Nun fand ihn betend

Asmodeo der Teufel . Der Rauch des Opfers
Erſchreckt ' ihn ſehr ; gezwungen
Durch heiliges Gebet; floh ei von dannen .

RRi

O guͤtger Vater ! — Und mein Sohn ?

Raphael .



R AFEEHREEH0 .

Ciaà torna colla ſpoſa ; io 1o prevenni
Accelerando i paſſi .

ANNA .

Andiamo . . . Ah ſento
L' ecceſſo del contento ,
Che mi trae fuor di me . Tobia voliamo

Ad incontrar . NOo. Vanne
Cerca Tobit , il venerabil cieco
Guida ſull ' orme mie . Correr vorrei

Alfiglio , ed al Conſorte in una volta ;
i piacer mi perdo !

R A FRHHE5 .

Anna m' aſcolta .

ARIA . Quel figlio a te ſi caro

Che alfine il ciel ti rende ,
Al Padre , che Pattende
La viſta renderà .

Sarà Miniſtro il figlio
Dell ' opra portentoſa .
E la ſua man pietoſa

L' opra compir ſaprà .

4
901U



Iſt mit der Braut nicht ferne . Ich hab die Schritte ,
Ihm vorzukommen , verdoppelt .

Anna .
So gehn wir ! — Ich fuͤhle
Das Uibermas der Freude ;
Es ſetzt mich auſſer mir . — Komm , gehn wir

entgegen
Dem lieben Sohn ! RNein Eile

Such doch den ehrwuͤrdgenalten Tobit /
Fuͤhr ihn ſogleich zur iinde . — Koͤnnt ich
Zum Sohn und auch zum Gatten laufen !

Die Freude macht mich wirbelnd .

Raphael .

Hoͤr, was ich ſage :

Ari ie. Dein Sohn , den dir ſo theuer

Der Himmel wieder ſchenket,
Verſchaffet ſeinem Vater

Bald ſeiner Augen Licht.

Er darf es kuͤhnlich wagen ,

Dies Wunder auszufuͤhren ;
Denn ſeiner frommen Hande
Iſt dieſes Wunders Werk .

B 3 Anna .
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ANNA .

Che diſſe ! II figlio mio , del eiece Padre
Monderà le pupille ?
Dopera tentata invan dalle più dotte
Mediche mani , Ei compirà ! Mio Dio !
Si , crederlo vogl ' io . Troppo mi pente
Di mia debol fiducia , e de ' finfacci
Onde il Cor punſi del Conforte . AIui
Ne chiederò perdono , a te buon Dio .
Lo chiedo intanto , e dal tuo amor 10 ſpero .
Increato Fattor , ſe d ' un tal figlio
Mi riconcedi il dono
Allor che degna io ſono

De' caſtighi più fieri :

Quando di tua pietà fia ch ' io disperi ?

ARIA . Ah gran Dio ſe un core ingrato
Come il mio rendi felice :

Quai contenti ſperar lice

Ad un anima innocente
Dalla tua Benignità ?

Sol tu ſei quello che ſei :

Vero , grande , Onnipotente ,
E non ponno ĩlabri miei

Esplicar la tua Bontaà .
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Anna .

Was ſprach er ? den blinden Pater ſoll Tobia

Bald wieder ſehend machen ?

Vergebens muͤhten ſich deshalb gelehrte ,
Und weiſe Aerzte ; und er vermoͤchts ! o Himmel !
Ja , ich glaub es ſicher . Zu ſehr beren ich
Mein allzuſchwaches Zutraun , und die Vorwuͤrfe,
Die oft des Gatten Herz durchbohrken. Ich will

Ihn um Verzeihung bitten . Zu dir , o Guͤtger!
Fleh ich um Gnade ; von deiner Guͤte kann ich ſie

hoff en.
Allmaͤchtger Schoͤpfer ! giebſt du mir wieder

Den Sohn , den ich ſo liebe ,
Dann moͤgen deine Strafen

Mich zuͤchtigen/ mich ſtrafen ,
Und ſollt ' ich auch die Schuld mit meinem Leben

buͤßen .

Arie . Schoͤpfer kannſt du Undankbare
So mit Guͤte uͤberſtroͤmen?
O was kann nicht alles hoffen
Nur die unſchuldsvolle Seele ,

Dann von deiner Guͤtigkeit!
Du nur weiſt , wie du beſchaffen ,

Wahrhaft , maͤchtig , allgewaltig ;
Doch zu ſchwach ſind meine Lippen

Um zu preiſen deine Huld .

B ＋ To bia .
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FuOIRIX .

Sara mia dolce ſpoſa , eccoti alfine
Nel mio paterno albergo .

S ARA .

E dov ' è il Padre ?
Dov ' e la Madre tua ?

TOBIA .

Forſe Azaria
Per il calle commune a noi gli affretta ;
E la ſcelta de me più corta Via ,

I allontanò da Roi .

8 A R A .

1
2

Caro Fobia

Riedi , cercagli intorno , impaziente
Al par di te ſon ' io d' eſſergli al piede .

030U

Mia degna ſpoſa , inubbidirti io ſento -
I contento maggior d ogni contento .

ARTA . Quando mi dona un cenno

Ilabro tuo ſoave :

Sptra virtude , e ſenno :

Grazia , dolocezza , e àmor .
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Sata , liebſte traute Gattin da ſind wir endlich

In meines Vaters Huͤtte.

Sara .

Wo iſt dein Vater !

Wo iſt denn deine Mutter ?

Tobia .

Unſer Aſaria
Wird ſie den erdenklichen Weg gefuͤhret haben ,
Und ſie , da ich den kuͤrzeſten erwaͤhlte,
Dadurch von uns entfernet .

Sara .

O mein Tobia

Kehr nun , ſie aufzuſuchen . Ungeduldig
Bin ich , deiner Eltern Knie zu umfaſſen .

Tobia .

Oliebſte Gattin ! dit zu gehorchen , fuͤhl ich
5 Vergnuͤgen, Um keines gleich kommt.

Arie . Keblich fließen die Worte

Von deinen ſuͤßen Lippen ,

Sie athmen Lieb und Tugend ,
Sind Zeichen deiner Treu .



Mi forza con dilette
A compiacerti amando

E moſtra un tuo comando

Quanto hai gentile il cor .

S AKN A .

Somme grazie di rendo
Fadre del Padre Adam . Tu proſperaſti
I mio viaggio , ancord

„

Piacciati Proſperar la mia dimora .

ARIA . Del caro ſpoſo
Son fralle mura ,
E ' m ' aſſicura

La ſua virtù .

Ma in te ripongo
Mio Dio la ſpene ,
Che d ' ogni bene

Fonte ſei Tu .

RA FEA K ( I5 .

Rivelarti à Dio piacque il ver nel ſonno .

e

E acquiſteran le mie pupille il lume
Per mano di Töbia ?

SY

DN

2
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Mein einziges Beſtreben

Sey ſtaͤts , dir zu gefallen .

Wie gluͤcklich kann ich leben ?

Fuͤr mich ſchlaͤgt Sarens Herz .

Sey tauſendmal geprieſen ,
O Vater Israel ! — Du warſt mein Schutzgott
Auf meinem Wege; ſo gnaͤdig

Seh auch jetzt , mein Hierſeyn zu beguͤnſtigen.

Arie . Des lieben Gatten

Geringe Huͤtte
Giebt mir Beweiſe

Von ſeiner Treu ;

Doch mein Vertrauen
Hafſt du , mein Schößfer !

Dann bin ich gluͤcklich
Nur gut biſt du .

Gott hat die Wahrheit im Traum dir offenbaret .

l

So werden meine Augen ditrch Tobias Hilfe
Des Tages (icht erblicken ?



Non dubitarne .

§ ,XR A.
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Quello e Tobit .

RAEEARA16

Jobit è a te preſente
La fpoſa del tuo figlie ,

8S ARA .

Amabil Padre
65Del mio ſpoſo adorato Accetta i Primi , 8Che à tuoi piedi offeriſco

8Di riſpettoſo amor ſinceri omaggi .

Sia benedetto Dio , che a noi ti guida , 6E ti protegge , o Sara !
4

RAFF AELL 0 .
Ecco Tobia
Fraà gli ampleſſi materni .

ANNA .
8

Ah venga o figlio , 6
Venga pur la mia morte . Jo viffi aſſai 5Or chè ti rimirai .



Ra pihael .
Ganz ohne Zweifel .

Sara .

Das iſt Tobit .

Raphael .
Tobit ! hier iſt zugegen
Die Gattin deines Sohnes .

Sar a .

O liebſter Vater ,
Des vielgeliebten Gatten ! mir doch erlaube ,
Daß ich zu deinen Fuͤßen
Die Ehrfurcht eines Kinds beweiſen darf .

ehit
O Gott ! ſey hoch gelobt , der dich, o Sara ;
So wobhl zu uns geleitet .

Raäphael ,
Hier kommt Tobia ,
Vom Mutter⸗Arm umſchlungen .

Anna .
O Sohn ! — Mit Freuden ,

Gerne will ich ſterben ; da ich dich ſehe ,
Hab ich genug gelebt .



TDBHA .

Madre amoroſa !

Quella al pieè di Tobit è la mia ſpoſa .
Laſcia ch ' io pure imprima ĩ dolci baci
Di riverente affetto
Sulla paterna man .

5

Figlio diletto !
Sara gentil , venite

ANNA .
A piedi tuoi

Vengd à proſtrarmi anch ' io , faggib Conſortet
Oh quanto a torto io t ' oltraggiail Perdond

Jmiei ciechi traſporti .

Ah Genitot .

ANNA .

Rebit ! .

SRRNmM .

Suocero amatol

＋ B LT .
Nuora . . . Figlio . . . Conſerte 4

A qual mi toglie
Spet -

8

9

2

e

22
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T o boi a .

O liebſte Muttet !

Sieh zu des Vaters Fuͤßen meine Gattin .
Vergoͤnn' , daß ich voll Ehrfurcht des Vaters Haͤnde
Bedeck mit tauſend Kuͤſſen ,

aß er mich ſegnen kann .

G Tobit
O du mein Einzger ! —

Holde Sara ! — Kommt doch — —

Anna .

93

Zu deinen Fuͤßen
Sink ich jetzt auch darnieder . . O liebſter Gatte ! /
Wie unrecht that ich, dich zu quaͤlen ! — Verzeihe
Meinem blinden Eifer .

Tobig .
Ach Vater !

Ann a .

Tobit ! —

Sara .
Geliebter Bater !28 —-

Sobi4 .
O Tochter! — Sohn ! — Gattin ! — Warum

entzieht mich
Dem



4 Spettacolo di gioia , e tenerezza

II mio crudel deſtin ! ſorgette almeno
E ſtringettevi tutti a queſto ſeno .

T 0BILA .

Si , ti conforta , o Genitor ! La Carä

Luce degli occhi ituoi , rederti io ſpere

F 0 BA

Figlio , mio caro figlio , e Sara vero !

OBIX .

Vieni s ' effettui l opra .

ANNA .

Figlio la tua ſtanchezza , e la tua ſpoſa
Chiede ripoſo , e cibo .

IIl dolce ufficio
Prima compir deſio . Con preci , e voti
Imploriamo devoti
L' aſſiſtenza del cielo in tal periglio .

Di degno figlio mio , degno Conſiglio .

222
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Dem Schauſpiel dieſer Freuden des Vergnuͤgens
Mein grauſames Geſchick ! — kommt meine Lieben !
Laßt zaͤrtlich euch an meinen Buſen druͤcken .

Tobia .

Beruhige dich mein Vater ! Ich hoffe
Deiner Augenlicht in kurzem herzuſtellen .

Tobit .

Sohn , otheurer Sohn ! ſprichſt du Wahrheit ?

Do bia .
Kommt mit , ich wills verſuchen .

Anna .

Die Muͤdigkeit von Reiſen , und deine Gattin
Begehren itzt Ruh , Erquickung

To bia .
Dies ſuͤße Geſchaͤfte
Enden , iſt mir heilig ,
Laß uns in tiefſter Ehrfurcht
Des Himmels Beyſtand innigſt erflehen ! —

Tobit .
Verſtaͤndig biſt du, Sohn ! dein Rath iſt weiſe .

durch eifriges Bethen



DR

TVr7I . Odi le noſtre voci

Tu che dai legge à Fatti ,

Fra ' Cherubini alati ,

In trono di ſplendor .

EF

Se il tuo voler benefico

L' opra à tentar m' induce :

Rendi à Tobit la luce ,

O della luce Autor .

TVUrri . Rendi a Tobit la luce

O della luce Autor .

AN N . A .

Non temeraria ſupplica
E' il chiederti un prodigio ;
E dov ' è un tuo veſtigio ,
Senza un prodigio ancor ?

TVUrII . Rendi a Tobit la luce ,

O della luce Autor .

1tD

O Tu che il ſole illumini ,

E fai rifulger gli Aſtri :

To



Cbor .
TorTI . Erhoͤre unſet Bitten ,

Der du die Welt regiereſt,
Den Cherubine loben

Und Majeſtaͤt umſtralt .

DSobia .
Hilf , wenns dein gnaͤdger Wille ,

Dies gute Werk vollenden !

Schenk ihm das Licht der Augen,
Der du das Licht erſchufſt .

TurrI . Schenk ihm das Licht der Augen,
Der du das Licht erſchufſt.

Anna .

Unmoͤglichkeiten wuͤnſcht er nicht ,
Denn groß ſind deine Thaten , Gott !
Bey dir iſt nichts Unmoͤglichkeit
Der du die Welt erſchufſt.

TurrI . Schenk ihm das Licht der Augen ,
Der du das licht erſchufſt !

Tobit .
Der du der Sonne Glanz verleihſt ,
Durch den die Sterne leuchten ,

2 Mach
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Daà fine a' miei diſaſtri :

Da fine al mio Dolor .

PorrI . Rendi a Tobit la luce ,

O della luce Autor .

S ARA .

Da chi ſperar potrebbeſi
Se non dalla tua mano

Un ' atto ſovrumano :

Un' opra di ſtupor ?

TorrI . Rendi a Tobit la luce

O della luce Autor .

KAFHFEAKTts .

Per te il ſuperbe Satana

In tenebre arde , e freme ;

Ma un ' Uom che t ' ama , e teme

Non viva in foſco orror .

TVrII . Mira le calde lacrime

Che il popol tuo produce :
Rendi a Tobit la luce

O della luce Autor .



Mach meiner Qual ein Ende ,

Der du das Leht erſchufſt !

Sara .

Wer ſoll wohl unſre Stuͤtze ſeyn ,
Stuͤtzt uns nicht deine Gnade ?
Wer kann dies Werk vollenden ,
Als deine Allmacht , Gott !

Der du das ( icht erſchufſt !

Raphael .
Vor dir erbebet Satanas

In ſchwarzen Finſterniſſen ,
Doch wer dich liebt , verehret
Iſt dieſer Strafe frey .

Torri . Oſieh die heißen Zaͤhren an,
Die unſerm Aug entſchluͤpfen
Schenk ihm das Licht der Augen,
Der du das licht erſchufſt .

End ' meinen Gram und Schmerz !

Torr . . Schenk ihm das Licht der Augen ,

TVT7I . Schenk ihm das Licht der Augen,

C 3 Zweyter
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